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ECKERNFÖRDEGabrieleSchmidtrichtet
am Mittwoch, 10. September , um 9 Uhr
in ihrem Tortenstübchen, Jungfernstieg
68, ein Marktfrühstück mit regionalen
WochenmarktpProdukten aus. Dabei
stellt Marktbeschicker Jens Wohlert sich
undseine„Gartenbau-Symbiose“vor.Die
Moderation mit plattdeutschen Döntjes
übernehmen Opsteekfru Stine und Fi-
scher Fiete. Anmeldungen unter Tel. 666
0707. ez

St. Nicolai: Anmeldung
der Konfirmanden
ECKERNFÖRDE Die Pastoren der Kir-
chengemeinde St. Nicolai laden amMitt-
woch, 10. September, die Eltern und zu-
künftigen Konfirmanden zu einem Infor-
mationsabendund zurAnmeldung für al-
le Pfarrbezirke in das Gemeindehaus
Wulfsteert 47 ein. Angemeldet werden
können alleMädchenund Jungen, die vor
dem31.März2002geborensind.DieKon-
firmandenzeitdauertzwei Jahreundwird
mit der Konfirmation im Frühjahr 2016
abgeschlossen. Die Konfirmanden müs-
sen imApril 2016 das vierzehnte Lebens-
jahr erreicht haben. Mitzubringen sind
Geburts- und Taufdaten der Kinder und
die Unterschrift des Erziehungsberech-
tigten.AuchnichtgetaufteKinderkönnen
selbstverständlich angemeldet werden.
DieTaufekannanschließendwährendder
Konfirmandenzeit oder am Tag der Kon-
firmation erfolgen. ez
>Weitere Informationen: Kirchengemeinde St. Ni-
colai, Tel. 04351/712376

Landfrauen besuchen
Kräutergarten und Oper
ECKERNFÖRDE Die Eckernförder Land-
frauenbesuchen amDonnerstag, 11. Sep-
tember, den 5000 Quadratmeter großen
Altenjahner Kräutergarten in Gauel. Los
geht’s um 13Uhr vomZOB. Es sind noch
einige Plätze frei, auch Gäste sind will-
kommen. Anmeldungen nimmt Erika
Vosgerau unter Tel. 04351/ 82019 entge-
gen.Am11.Oktober fahrendieLandfrau-
en zurOperaufführung „Hänsel undGre-
tel“ nach Kiel. Auch für diese Fahrt sind
noch einige Plätze frei. ez
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Neue Preiskategorie „Wildes Schleswig-Holstein“ ist mit 5000 Euro dotiert / Brückenschlag nach Sonderburg

ECKERNFÖRDE Das 8. Inter-
nationale Naturfilmfestival
Green Screen hat tiefe Spuren
hinterlassen, neue Maßstäbe
gesetztunddieFachwelttiefbe-
eindruckt. „Wir sind mächtig
stolz“, versuchte Green-
Screen-Pressesprecher Micha-
el van Bürk gestern in der Ab-
schlusspressekonferenz erst
gar nicht, den Erfolg kleinzure-
den.DiefünfFestivaltagehaben
das Publikum erneut in den
Bann gezogen. „14000 werden
es auch in diesem Jahr wieder
gewesen sein“, sagte Carsten
Füg aus dem Festivalbüro. Da-
mit wird die Zahl des Vorjahres
wieder erreicht. Allein das ist
eingroßerErfolg,weildieSchu-
len bedingt durch den späten
Ferientermin sehr wenig Zeit
hatten, ihreKlassen fürdasFes-
tival vorzubereiten und anzu-
melden. „Wirwerden imnächs-
ten Jahr auf jeden Fall deutlich
vor den Sommerferien in den
Schulen für Green Screen wer-
ben“, versprach van Bürk ange-
sichts manch ungenutzter Ka-
pazitäten in diesem Jahr.
Während das Publikum

Green Screen also treu bleibt
und weiterhin mit großer Lei-
denschaft folgt, sind die Festi-
valmacher in diesem Jahr von
den Filmemachern, den Pro-
zenten undNaturfilmredaktio-

nen geradezu überschwängli-
che gelobt worden. „Unglaub-
lich“,sagteFestivalleiterGerald
Grote, „für vielewar es das bes-
te Green Screen aller Zeiten.“
Die international erfahrenen
Naturfilmer toppten dieses
Prädikat noch einmal: Für viele
von ihnen sei Green Screen gar
– man höre und staune – „das
beste Naturfilmfestival der
Welt“. Mehr geht nicht.

Nach dieser Feststellung war
es einen kurzen Moment still
im Stadthallenrestaurant. Aber
nicht lange,dennesgabweitere
frohe Botschaften. Eine davon
verkündete Berthold Pechan,
derbeimMinisteriumfürEner-
giewende,Landwirtschaft,Um-
welt und ländliche Räume für
„Campaigning“ zuständig ist.
Eine ganz frisch entwickelte
und für Green Screen passge-
naueKampagnehatte er imGe-
päck: „Wildes Schleswig-Hol-
stein“. Das Umweltministeri-
um bereichert das Festival mit
der Preiskategorie „Wildes

Schleswig-Holstein“. Zu die-
semvielschichtigenThemasol-
len Filmemacher ihre Arbeiten
einreichen. Es müssen nicht
nur heile Welt-Themen sein,
mandarf aucheinmal „denFin-
ger in Wunden legen“, sagte
Pechan. Ein Aufwand, der sich
lohnt – der Preis ist mit 5000
Euro dotiert. Neben dem
Hauptpreis stiftet das Umwelt-
ministerium auch einen Preis
für junge Naturfilmer, für den
Gewinner gibt es 1000 Euro.
Die Green-Screen-Macher

begrüßen das Engagement des
Ministeriums. Sie sehen darin
eine Anerkennung der geleiste-
ten ehrenamtlichen Arbeit der
über 100Helfer. Auf Nachfrage
der Eckernförder Zeitung sagte
der stellvertretende Presse-
sprecher desUmweltministeri-
ums,SönkeWendland,dassdas
Ministerium die beiden Preise
als„erstenSchritt ineinevertie-
fende Zusammenarbeit mit
Green Screen“ verstehe. Man
wisse um die große Bedeutung
des Festivals und den hohen
Aufwand zur Finanzierung.
Wendlandzeigte sichaufNach-
frage keineswegs zugeknöpft,
als das Thema einer ansehnli-
chen, jährlichen Förderung
durch das Land auf den Tisch
kam, die schon Landtagspräsi-
dent Klaus Schlie bei der Festi-
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Riesenlob der Naturfil-
mer: „Green Screen ist
dasbesteNaturfilmfesti-

val der Welt.“
Gerald Grote
Festivalleiter

valeröffnung öffentlich gefor-
dert hatte. „Wir kämpfen jedes
Jahr um die Finanzierung des
Festivals“, unterstrich Green-
Screen-Sprecher van Bürk die
eminente Bedeutung einer ver-
lässlichen und gut dotierten
Landesförderung für das auch
demLand sehr zuträgliche Fes-
tival internationaler Güte. Es
gebe zwar ein außerordentli-
ches ehrenamtliches Engage-
ment, „aber irgendwo gibt es
auchGrenzen“.DieseBotschaft
scheint langsam bei der Lan-
desregierung anzukommen.
Ungeachtet dieser für Green

ScreenwichtigenBaustellewei-
tet das Festival seine Aktivitä-
tenweiter aus – es kommt zum
SchulterschlussmitDänemark.
Eine Festivaldelegation und
Bürgermeister Jörg Sibbel wer-
den am 19. September in Sa-
chen Green Screen nach Son-
derburg fahren,dortum19Uhr
im Alsion einen englischspra-
chigen Spitzenfilm aus dem
diesjährigen Programm zeigen
und Gespräche führen. „Wir
rechnenmitmehrerenhundert
Zuschauern und freuen uns
sehr auf den Sprung über die
Grenze“, sagte van Bürk.
Green Screen könne die neu-

en Partnerschaft mit dem Um-
weltministerium und Däne-
marknur guttun. GernotKühl

„WildesSchleswig-Holstein“:DasUmweltministerium (hier SönkeWendland, l., undBerthold Pechan, r., mit FestivalleiterGeraldGrote) steigt
beiGreenScreenein.ZunächstmitzweiPreisenundmöglicherweiseauchmiteiner festenFörderung,diezumindestnichtausgeschlossenwurde.

ECKERNFÖRDE Die vielen
Zuhörer, die am Sonntag-
abend die Borbyer Kirche
füllten, erlebten etwas Be-
sonderes – derTitel „Sonder-
konzert“ im Rahmen der
Konzertreihe Eckernförde
muss doppelt unterstrichen
werden. Es musizierten Raul
Jaurena, Bandoneon, und
Bernd Ruf, Klarinette. Das
Bandoneon ist mit dem Ak-
kordeon verwandt, hat aber
keine Tasten, sondern nur
Knöpfe für beide Hände, ins-

gesamt fast 150.Raul Jaurena
beherrschte sein Instrument
(Baujahr1905)bis insLetzte.
Unter dem Motto „Tango-
Geschichten“ boten die bei-
den Musiker ein großartiges
Konzert der unterschied-
lichsten Stilrichtungen. Die
meisten Kompositionen
stammten von dem berühm-
ten Astor Piazzolla
(1921–1992), der selbst Ban-
doneon gespielt hat. Manche
Stückewaren vonRaul Jaure-
na bearbeitet worden; er füg-

te auch eigene Werke hinzu.
Bernd Ruf ist ein Akrobat

auf der Klarinette: vom tiefs-
ten Grummeln bis zu den
höchsten Jubeltönen wusste
er die gesamte Palette über-
zeugend auszufüllen. Ruf
fungierte auch als Modera-
tor; er betonte, diese
„cross–over–Musik“ solle die
Entwicklungsgeschichte des
Tangos darstellen. Vor allem
aber sollte sie bei den Zuhö-
rern „mit denTönen die Fan-
tasie anregen“, Emotionen

hervorlocken und begleiten.
So hörte man Stücke mit

den Titeln „Im Bordell“, „El
repeccio“, „Café 1930“, „Der
tanzende Engel“, „Szene im
Nachtclub“, „Das Danach“
(vonRaul Jaurena)undande-
re – man konnte den eigenen
Gedanken nachhängen.
Raul Jaurena, ausMontevi-

deo (Uruguay) stammend,
und der Lübecker Bernd Ruf
waren hochgradig aufeinan-
der eingestimmt: jede Nuan-
cederTongebung, jedekleine

Verzögerung, jedes Hervor-
heben eines Motivs – alles
klappte perfekt. Hier waren
zwei ganz große Künstler zu
erleben.
Darauf hatte erwartungs-

voll in ihrer Begrüßung be-
reits Vorstandsmitglied Dr.
Eva–Maria Schöllhorn–Wös-
ter hingewiesen – das Publi-
kum war hellauf begeistert
und spendete reichen Beifall,
so dass als Zugabe der be-
rühmte Tango „La Combosi-
ta“ fällig war. Reimer Pohl

Raul Jaurena (Bandoneon)undBerndRuf (Klarinette)gabenSonn-
tagabend ein großartiges Tango-Konzert in der Borbyer Kirche.

ECKERNFÖRDE Der nächste städtische
Bauausschuss findet morgen ab 17.45
Uhr imRatssaal des Rathauses statt. Zu-
vor sind Ausschussmitglieder und In-
teressierte eingeladen, an einem Orts-
termin an der Hafenspitze zur Planung
der Außenanlagen teilzunehmen. Treff-
punkt ist der Eingangsbereich des
Apartmenthauses.
Die Sitzung im Ratssaal beginnt um

17.45 Uhr mit einer Einwohnerfrage-
stunde. Im Anschluss gibt die Verwal-
tung ihren Bericht, und die Fraktionen
geben Rückmeldungen über die barrie-
refreie Gestaltung der Kieler Straße.
Weitere Themen: die Bebauungspläne
„Prinzenstraße/ Untere Bergstraße“,
„Baugebiet Wulfsteert II“ und „Wohn-
gebiet Grasholz – 2. Bauabschnitt“. Ab-
gestimmtwird auch über eine Verlänge-
rung der Veränderungssperre für das
Gebiet „Südöstlicher Jungfernstieg“.
Ebenfalls Thema: ein Bebauungsplan
für den B-Plan Käthe-Kollwitz-Straße
und eine damit verbundene Verände-
rungssperre.
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung

gibt es einen Sachstandsbericht zum B-
Plan „Plangebiet nördlich des Pferde-
marktes –ÖstlichesTeilgebiet“.Weiter-
hin geht es um Bauvorhaben in der
Kieler Straße Süd und Kieler Straße 67
sowie in der Karlstraße 7, außerdemum
die „Baufläche Lohnert“ (Rückäuße-
rung der Fraktionen / Aufbereitung
Sachstand). ape

ECKERNFÖRDE Fachingenieur Sören
Vollert vom Büro KAplus hält heute
Abend ab 18.30 Uhr einen Vortrag zum
Thema „Energetische Sanierung und
Denkmalschutz – einWiderspruch?“ im
Schleswig-Holsteinischen Künstler-
haus, Ottestraße1. Jeder ist eingeladen.
Der Vortrag imRahmender Ausstellung
„Zukunft der Vergangenheit – Die Er-
neuerung von Gebäuden der Baujahre
1945 bis 1979“ ist kostenlos. ImVortrag
werden Eckpunkte der energetischen
Sanierung anhand einiger Beispiele aus
Norddeutschland und Eckernförde er-
läutert, darunter auch die ehemalige
Volkshochschule Eckernförde.
Insbesondere die jüngeren Denkmä-

ler der Nachkriegszeit werden oft kon-
trovers diskutiert. Dabei ist dermangel-
hafte energetische Standard einDiskus-
sionspunkt. Dabei können Energiestan-
dard und sommerlicher Wärmeschutz
auf das heutige Anforderungsniveau an-
gehobenwerden. Zusätzlich werden die
Möglichkeiten einer energetischen Sa-
nierung unter Beibehaltung der äuße-
renFassade erläutert.Hierwird die ehe-
malige Volkshochschule Eckernförde
als ein Beispiel für eine Innendämmung
vorgestellt. ez

Hier zu Hause

Marktfrühstück
im Tortenstübchen
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